
Viertekſährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

29 Silbergroeſchen.
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Der Conrier. Ourch die reſp. Poſt Anftalten
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Am heutigen Tage wird das Ote Stück der Geſetz Samm-
lung ausgegeben, welches enthält: die Allerhöchſten Kabinets
Ordres unter
Nr. 2087. vom 4. April d. J., die Einreichung der Nichtig

keits-Beſchwerden durch ſolche Vertreter der Par
teien, die nicht Juſtiz-Kommiſſarien ſind, betref
fend und

2088. vom 4. Mai, betreffend die Ausdehnung der in der
Allerhöchſten Ordre vom 17. März v. J. enthaltenen
Beſtimmungen wegen Wiedereinziehung des Porto
fur unfrankirt eingehende Vorſtellungen an Gerichts
Behörden auf die zuruckgehenden Adreſſen, auch auf
die an Verwaltungs-Behoörden unfrankirt eingehen-
den Vorſtellungen: ferner

2089. die Erklärung vom D. d. J. die Aufhebung

des 9. 108. Nr. der Prozeßordnung fur die Unter
gerichte der Furſtenthumer Waldeck und Pyrmont
vom 4. Juli 1836 in ſeiner Anwendung auf Preu-
ßiſche Unterthanen betreffend

2090 die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 7. v. M., be
treffend die Abgränzung der Notarien in den Land-
gerichts- Bezirken Duſſeldorf und Elberfeld und

2091. die Erklärung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und
Abfahrtsgeldes zwiſchen den nicht zum Deutſchen
Bunde gehörigen Königl. Preußiſchen Provinzen und

25. Aprilder freien Stadt Frankfurt. Vom a d J.
Bérlin, den 1. Juni 1840.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 1. Juni. Bei der Grundſteinlegung zu dem
Monumente Friedrich's des Großen ſprach der Gouver-
neur der Hauptſtadt, General der Jnfanterie, Praſident des
Staats Raths, Freiherr von Muüffling folgende Worte:

Wenn der Beſchluß Unſeres erhabenen Monarchen Alle,
die ſich hier verſammelt finden, in eine freudige Bewegung ver
ſetzt und im ganzen Reich die lebhafteſte Theilnahme erregen
wird, ſo iſt dieſer allgemeine Ank!ang, die Frucht der tiefbegrün

Halle, Freitag den 5. Juni
Hierzu eine Beilage.

1840.

deten Dankbarkeit fur die vielen Wohlthaten, welche aus der
glorreichen Regierung des großen Königs auf uns übergegangen
ſind. Die Geſchichte des abgelaufenen Jahrhunderts hat
lehrreich überliefert: fur uns, meine Waffengefährten,
daß wie auch bedrängt von übermächtigen Feinden, es fur ta
pfere Soldaten keine Lage gebe, in welcher Treue, Gehorſam
und muthige Ausdauer nicht zu einem ehrenvollen Ausgang fuüüh-
ren; ſie hat lehrreich überliefert: den Dienern des
Staats, welche nach den Geſetzen Recht zu ſprechen als auch
denen, welche für das öffentliche und allgemeine Wohl zu ſorgen
haben daß mit der Zungahme der Bildung aller Volksklaſſen,
die Veredlung unſerer Sitten Hand in Hand geht, und daß
dies die tragenden Säulen eines wohlgeordneten Staatsgebäu-
des ſind. Wie die Künſte und Wiſſenſchaften bei uns zur Bluthe
gekommen wie die Gewerbethätigkeit erweckt, beſchutzt und er
weitert, wie der Pflug in fleißiger Hand, ſelbſt fur den Hütten
bewohner zum lohnenden Geſchäft geworden iſt, das alles weiſt
unſere Geſchichte, von der Thronbeſteigung Friedrich des
Großen bis zum heutigen Tage nach. Waren dieſe Vorſchritte
bedeutend, Groößeres noch hat ſich aus den Folgen entwickelt.
Vereinigt unter den Waffen in einer verhängnißvollen Zeit, ha-
ben die verſchiedenen Stände und Klaſſen des preußiſchen Volkes
ſich kennen, ſich achten lernen und mit gereiftem Vertrauen
ſtehen ſie in Eintracht und Liebe geſchaart um den Thron ihres
angeſtammten Herrſchers. Jn dieſer würdigen Stellung weiß
das preußiſche Volk die Segnungen des Friedens gebüührend zu
ſchätzen und die Rechte anderer Völker zu ehren. Aber eben ſo
gut kennt es auch ſeine heiligſten Pflichten, wenn es darauf an
kommen ſollte, die eigenen Rechte mit dem Schwert in der Hand
zu vertheidigen. Wer die Waffen zu tragen fähig iſt, wurde es
als ein Ehrenrecht verlangen, dieſen Fahnen zu folgen um de
nen, die es unternahmen uns zu unterjochen, Tod und Ver-
derben zu bringen. Der große König legte zu unſerem beſſeren
Zuſtand vor 100 Jahren den Grundſtein, und ſo werde heute
der Grundſtein gelegt zu einer, an ſein Andenken geknupften,
allmalig immer ſchöner ſich entwickelnden Zeit. Das iſt die Be
deutung dieſes Feſtes.

Am Nachmittage wallfahrteten noch die Einwohner Berlins
zahlreich nach dem Schauplatz des Feſtes, und man freute ſich
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die Statuen Blücher's, Scharnhorſt's und Bülow's, auf dem
Opernplatz, ſo wie auch den großen Kurfurſten auf der langen
Brucke mit Eichenlaub bekränzt zu ſehen.

Berlin, d. 8. Juni. Jhre Königl. Hoheit die Groß
herzogin von Mecklenburg- Schwerin und Hoöchſtihre
Tochter Jhre Hoh. die Herzogin Louiſe, ſind von Schwe
rin eingetroffen und in den fur Hochſtdieſelben in Bereitſchaft
gehaltenen Zimmern im Königl. Schloſſe abgeſtiegen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie
und General-Adjutant, Graf von Orloff, und Se. Excel-
lenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General Ad-
jutant, Kawelin, ſind von Darmſtadt hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
Iſten JngenieurJnſpektion, von Reiche, iſt nach Kuſtrin,
und der Königl. Bayeriſche außerordentliche Geſandte und bevoll
mächtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Graf von
Jeniſon Wallworth, iſt von hier nach St. Petersburg ab
gereiſt.

Der bisherige Ober Landesgerichts Aſſeſſor Schumann
iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Land und Stadtgerichte
zu Zeitz und den Patrimonialgerichten des Zeitzer Kreiſes beſtellt
worden.

Die Verwaltung der, den Franckeſchen Stiftungen zu
Halle zuſtehenden, Gerichtsbarkeit über das Rittergut und
Dorf Burg, iſt dem Königl. Land- und Stadtgerichte zu
Halle übertragen worden.

Die bei der Königl. General Kommiſſion zu Stendal
bisher als Hulfsarbeiter beſchäftigten Regierungs Aſſeſſoren
von Wolzogen und Oberlandesgerichts Aſſeſſor Eichler,
ſind als dieſſeitige Special-Kommiſſarien nach Halle und Eis-
leben deputirt, und werden vom laufenden Monat ab als ſol-
che in Funktion treten.

Der bisher bei der Königl. General- Kommiſſion zu Sten-
dal ſtationirt geweſene Feldmeſſer Thiele iſt nach Frei-
burg a. d. U. verſetzt.

Rußland und Polen.
Galacz, d. 18. Mai. Die Nachrichten, die aus Odeſſa

einlaufen, beſtätigen die traurige Lage der Ruſſen in den Kauka
ſusländern. Es ſoll ein großer Kriegsrath in Sebaſtopol abge
halten werden, um einen Plan fur den bevorſtehenden Feldzug
gegen die Tſcherkeſſen zu entwerfen, und ber die Mittel zu be
rathen, wie fur die Folge die Ruckkehr der Unglucksfälle, wel
che die ruſſiſchen Waffen in Tſcherkeſſien getroffen, zu verhindern
ſei. Es handelt ſich nebſtdem um die Wiederherſtellung der ver
lornen und gröößtentheils zerſtörten Forts nach einem neuen Plan,
ſo wie um das künftig zu befolgende Vertheidigungsſyſtem. Zu
Mitgliedern dieſes Konſeils ſind der Generalgouverneur Woron
zoff, die Generale Menzikoff, Rajewski und Admiral
Lazareff ernannt.

Nieder land e.
(Frankfurt a. M., d. 80. Mai.) Die öffentlichen und

Privat Nachrichten aus Holland laſſen nicht daran zweifeln,
daß das gute Einverſtändniß zwiſchen der Regierung und der
zweiten Kammer der Generalſtaaten vollkommen wiederhergeſtellt
iſt, eigentlich nie geſtoört war, und die noch zu berathenden Ge
ſetz Entwuürſe von der Kammer angenommen werden. Dieſes
wird um ſo mehr geſchehen da die Regierung nun auch durch
vertrauliche Mittheilungen uüber den Zuſtand der Finanzen des
Landes, namentlich der Hulfsquellen, welche Jndien dem Mut
terlande darbietet, die Kammer beruhigt hat.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Das Sieele enthält ſchon heute die

Liſte der zu Gunſten des Napoleoniſchen Denkmals eroffneten
Subſkription. An der Spitze ſteht die Redaktion des Siecle mit
1000 Fr. und dann die Familie Lascaſes, nebſt Dienerſchaft
mit 2050 Fr. und der Bemerkung, daß dieſe Summe vervier-
facht werden ſolle, falls die Subſkription nicht über eine Million
eintruge.

Der Moniteur publizirt heute die Ernennung des Hrn.
93 Koadjutors von Straßburg zum Erzbiſchofe von
aris.
Paris, d. 830. Mai. Jn der geſtrigen Pairskammer hat

die Diskuſſion des Geſetzentwurfs der 5pCt. Rente begonnen.
Der Finanzminiſter hat die projektirte Maßregel vom Geſichts-
punkte des Rechts, des Nutzens und der Opportunität aus ver
theidigt. Die HH. Villiers-Duterraye, Merilhou
und Audiffret ſprachen ſich gegen das Geſetz aus, Graf von
Argout ſprach dafur, verlangte aber eine Modifikation der
Kombination der Deputirten abſeiten der Pairskammer. Auf
heute hat Hr. Thiers um das Wort gebeten.

Ein Journal will wiſſen, Hr. Thiers bereite ein Geſetz
vor, das die Rückkehr derjenigen Napoleoniden nach Frankreich
zum Gegenſtande habe, die geneigt ſeien, der Dynaſtie Or-
leans den Eid der Treue zu leiſten.

Jtalien.
(Wien, d. 26. Mai.) Aus Neapel wird geſchrieben daß

der König in Meſſina mit großem Enthuſiasmus empfangen
worden iſt. Die engliſchen Priſen, welche nach Malta gefuhrt
worden waren ſind wieder großentheils in den Hafen von Nea-
pel eingelaufen. Niemand zweifelt dort an einer friedlichen Bei
legung der Schwefel- Differenz.

Ein Schreiben aus Neapel vom 12. Mai giebt Folgen-
des als Urſache der Reiſe des Königs nach Sicilien an: Es ſoll
nämlich aus Furcht vor der Wirkung der bekannten Proklama-
tion des Prinzen von Capua geſchehen ſein. Der Herzog
von Montebello wollte den König nach Sizilien begleiten
allein Se. Maj. bat den Botſchafter die Ankunft des Hofes in
Neapel abzuwarten. Sir Admiral Stopford ſoll Befehl er
halten haben, mit ſeiner Flotte vor Neapel zu erſcheinen, um
den Unterhandlungen mehr Nachdruck zu ertheilen. Er wird
täglich mit 2Linienſchiffen und 2 Fregatten erwartet. Man ſcheint
noch immer zu furchten, daß die Engländer Luſt haben, ſich
Syrakus zu bemächtigen. Nach Beilegung dieſer Sache ſoll die
engliſche Flotte nach Genua ſegeln, da die engliſche Regierung
auch mit dem König von Sardinien Differenzen hat.

Neapel, d. 21. Mai. Der König und die Königin ſind
geſtern Abend im beſten Wohlſein von Palermo und Meſſina hier
eingetroffen. Um nicht aus der Uebung zu kommen ließ der
König heute ſogleich die ganze Garniſon auf's Marsfeld rücken,
um zu manoeuvriren. Heute früh ging das den Admiral
Stopford führende engliſche Admiralſchiff Princeß Charlotte
von 130 Kanonen nebſt einem andern Linienſchiff und einer Fre-
gatte auf hieſiger Rhede vor Anker. Die Zuruckgabe der geka
perten neapolitaniſchen Schiffe in Malta hat ſich nicht beſtaätigt,
nur eins davon, welches lauter franzoöſiſches Eigenthum am Bord
hatte, wurde freigegeben. Die andern werden bis zur.Entſchei
dung daſelbſt zuruckgehalten.



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute früh 6 Uhr erfolgte glückliche Entbin
dung ſeiner Frau von einem geſunden Knaben
zeigt theilnehmenden Verwandten und Freun
den hierdurch ergebenſt an

Niemberg, den 2. Juni 1840.
Schwarzwätller.
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Bekanntmachungen.
11,400 Thlr. Gold und Cour. Legaten

Kaſſengelder ſollen gegen pupillariſche Sicher-
heit zu 4 pro Cent Zinſen anderweit ausge
liehen werden. Kündigung iſt bei richtiger
Zinszahlung nicht leicht zu vermuthen. Das
Nähere kann bei mir erfragt werden.

Halle, den 2. Junius 1840.
Der Königl. Superintendent

Dr. Tiemann.

Die Gras und Obſtnutzung auf dem St.
Georgen Kirchhofe zu Glaucha, ſoll am
11. Junius d. J. Vormittags um 11 Uhr,
auf der Superintendentur hierſelbſt verpachtet
werden. Pachtluſtige werden hiermit einge
laden. Glaucha vor Halle, den 2. Ju-
nius 1840.

Das St. Georgen- Kirchen
Collegium.

Creutzmannſche Waarenauction.
Den 5. Juni kommen zur Auction: Lein

wand in ganzen Stucken, Bettzeug, Pack-
leinwand, 4 Kiſtchen Eaun de Cologne und
ein Käſtchen Stahlfedern.

Gräwen, Auct.-C.

Die diesjährige Nutzung von den an der
Chauſſee innerhalb der Weidenbacher Feld-
flur (unweit Schaafſtädt) ſtehenden Kirſch-
und Pflaumenbäumen, ſoll am 13. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthofe zu
Weidenbach meiſtbietend verpachtet wer
den.

Querfurth, den 2. Juni 1840.
Der Domainen-Rentmeiſter Leps.

Verpachtung des Rathskellers
und Schießhauſes in Laucha.
Der Rathskeller und das Schießhaus all

hier, ſollen jedes fur ſich, auf die Zeit von
Michaelis 1840 bis dahin 1846 und zwar
3 Jahre gewiß und 3 Jahre ungewiß, im
Wege des Meiſtgebots, jedoch mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten auf

den 17. Juni 1840
fernerweit verpachtet werden.

Die Pachtliebhaber des Rathskellers wol
len ſich an dieſem Tage um 1 Uhr Nachmit-

tags und die Pachtliebhaber des Schießhauſes
um 8 Uhr Nachmittags in der Magiſtrats
ſtube allhier einfinden und ſich einrichten, daß
ſie im Stande ſind, ſich im Termine uber ihre
perſönlichen Verhältniſſe und Vermögensum-
ſtände zureichend auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen können vorher bei
uns eingeſehen werden.

Laucha, am 8. Mai 1840.
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.
Die Nutzung des diesjährigen Obſtertrags

auf den hieſigen Kommun Anlagen ſoll
Montags den 15. Juni c.

Nachmittags um zwei Uhr,
auf hieſigem Rathhauſe unter den im Termi-
ne ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet
werden wozu Pachtluſtige hiermit eingela
den werden.

Lauchſtädt, den 1. Juni 1840.
Der Magiſtrat.

Das dem Bäckermeiſter Kretſchmar
hieſelbſt zugehörige, sub No. 699 in der
Bergſtadt belegene, Wohn und Backhaus
mit Zubehör, Rechten und Gerechtigkeiten,
welches zu 1250 Thir. Gold gerichtlich abge
ſchätzt worden wird auf Antrag des erſteren
hiermit zum öffentlichen Verkauf an den
Meiſtbietenden geſtellt. Zu dem Ende iſt

Sonnabend, den 27. Juni d. J.
zum einzigen und augsſchließlichen Bie
tungstermine anberaumt und werden beſitz-
und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch ge
laden, an dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor
Herzogl. Juſtizamte zu erſcheinen, nach Er
öffnung der Verkaufsbedingungen ihre Gebote
zu thun, und auf das Meiſtgebot, nach Vor
ſchrift des Subhaſtationsedicts, Mittags
12 Uhr den Zuſchlag oder ſonſtige Reſolution
zu erwarten.

Bernburg, den 9. Mai 1840.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

Pietſcher.
Onera

1 Thlr. 6 Gr. Pf. Landſteuer.
7 Gr. 6 Pf. zu jeder Quart.
2 Gr. 6 Pf. ſtatt eines Diebzi

ger Hufes.
2 Gr. Pf. ſtatt eines Rauch

hufes.
8 Pf. ſtatt 4 Zinseier dem

J n Amte.r. f. Walpurgis4 Gr. 2 Pf. Martini Schoß.
3 Gr. 4. Pf. Opfergeld.

w2

Rittergute

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Ober-Landes

Gerichts zu Naumburg ſollen auf hieſigem

den 29. und 30. Juni dieſes Jahres
von Vormittags 9 Uhr an,

10 Stück Zugpferde, 24 Stuck Kuhe, 1
Schilbe, 4 Bulle, 1 junger Bulle, 2 Käl
ber 25 Läuferſchweine, 1 junge Sau, 1
trächtige Sau, 1 Hauer, mehrere Stuck
Huühner, Gänſe und Enten, 581 Stuück
Schaafe, 121 Stuck Lämmer, ingleichen 5
Paar vollſtändige Pferdegeſchirre, 2 Paar
Kutſchgeſchirre, 4 zweiſrännige Leiterwagen
nebſt Zubehör, 5 Ackerpflüge nebſt Zubehör, 6
Paar Eggen, 2 Eggenſchlitten, ca. 370 Schef
fel Roggen, 93 Scheffel Weizen, 34 Scheffel
Gerſie, 600 Scheffel Hafer, 4 Metzen Erb-
ſen, 6 Scheffel Wicken, 5 Scheffel Linſen
und mehrere andere Wirthſchaftsgegenſtände
und Utenfilien, gegen gleich baare Bezohlung
meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Kauf
luſtige hiermit einladen.

Markröhlitz, den 29. Mai 1840.
Das Patrimonial Gericht.

Schier.

Das Lucke'ſche Schenkgut zu Wohls-
dorf, aus Wehn-, Wircthſchaftsgebäuden
und 21 Flurmorgen Acker beſtehend, beabſich
tigt der jetzige Eigenthumer zu verkaufen.
Kaufluſtige können das Grundſtück täglich in
Augenſchein nehmen und mit mir in Unter
handlung treten.

Cöthen, den 30. Mai 1840.
Dr. Jannaſch.

2222

Ein wenig gebrauchter einſpänniger Lei
terwagen ſteht wegen Mangel an Raum auf
dem großen Schlamm No. 958. billig zu ver
kaufen.

J. C. Schulze aus Dresden,
Strohhutfabrikant,

empfiehlt ſich einem hohen und geehrten Pu
blikum dieſen Markt mit Strohhuüten aller
Art neueſter Form zu billigſtem Preis.

An den Musbachſchen Hauſe an der
Promenade ſind ſehr gute Sand und Bruch-
ſteine, und eine Partie große gehauene Sand
ſteine ſehr billig zu haben.

Ein Handlungs Commis, (gewandter
Detailliſt) und ein Lehrling finden ſogleich
eine Stelle in meinem Material Geſchaft.

Carl Mertens,
Halle, große Klausſtraße.

Es ſoll das aus ſehr bedeutenden Quanti-
täten Suüß und Sauer-Kirſchen, an Aepfel,
Birnen und Pflaumen beſtehende Obſt, der
zum Rittergut Adendorf bei Gerbſiedt ge-
hörigen Plantagen daſelbſt Dienstags den 16.
Juni, Nachmittags 2 Uhr, an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Als vorlaufige
Bedingung wird bemerkt daß der Käufer im
Termin 100 Thlr. Preuß. Cour. anzuzah-
len hat.
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Freitags den 19. Juni a, e, von Vor! Die größte Auswahl ordinairer und feiner
mittags acht Uhr an, ſollen auf dem Spatzierftöcke bei
herzoglichen Gute zu Priorau bei Ra F- A. Spieß.

Es ſollen Mittwochs als den 10. Juni
früh 8 Uhr eine große Quantität Wachholder-
und Tannen Haufen auf der Dölauer Wach
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guhn, noch verſchiedene, zum Theil bisher
unentbehrliche Gegenſtände, als Meubel ver
ſchiedener Art, etwas getragene Kleidungs-
ſtücke, gebrauchte Wäſche, Acker-, Haus
und Wirthſchaftsgeräthe, ein neuer mit Tuch
ausgeſchlagener gut gearbeiteter Kaſtenſchlit
ten, Kutſchgeſchirre, Brennereigeräthe, als:
drei Maiſchwannen jede circa 1800 2000
Quart haltend, zwei gute Schkangenrohre,
Kupfer, ein vollſtändig aufgerichteter Anbau
oder Schuppen, Nutz- und Brennholz et
was Maärzſchaafe u. dergl. Lammer, eine
Anzahl Topfgewachſe, als etwas Orangerie
exotiſche und andere Blumen, Miſtbeetfenſter,
ſo wie verſchiedene nicht genannte Sachen
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Heydenreich.
Theateranzeige.

Freitag den 5. Juni: Liebe kann Alles.
Luſtſpiel in 4 Akten von Holbein. Dem.
Leonhardt, vom Stadttheater zu Magde-
burg, Franzisca als erſte Gaſtrolle.

Sonntag den 7. Juni: Der Thurm von
Nesle. Drama in 5 Akten von Theodor
Dunkel. Mad. Doß, vom Stadttheater
zu Rurnberg, Margarethe von Burgund als
zweite Gaſtrolle.

Montag den 3. Juni: Kabale und Liebe.
Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller.
Mad. Doß Lady Milfort, Dem. Leon-
hardt Luiſe, als Gäſte. e

Kirſchverkauf. Den 10. Juni e.
Nachmittags 2 Uhr ſollen in hieſiger Schenke
die zur Domaine Sittichenbach gehoöri
gen diesjährigen Kirſchen meiſtbietend verkauft
werden. Die näheren Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Sittichenbach, den 30. Mai 1840.
Luüttich.

Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Tanzver
gnügen, wozu ergebenſt einladet

ohenthurm.Se der Gaſtwirth
Weber.

Das Wellenbad bei der Steinmuhle kann
vom 5. Juni an benutzt werden.

Fruchthonig bei F. A. Hering.
Die erwarteten

Eine Dame ſucht eine Reiſebegleiterin auf

gemeinſchaftliche Koſten ins Karlsbad. Na
heres ertheilt daruber Frau Paſtor Schmidt,
Markerſtraße No. 406.

Jn der Feſt 'ſchen Verlagsbuchhandlung
in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in al-
len Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu haben:
Album deutſcher Schrift-

ſteller
zur

vierten Saäcularfeier der Buch-
druckerkunſt

durch

D. Karl Haltaus.
gr. 8. 215 Bogen. broch. Ladenpreis
2 Thlr., auf feinſtem Velinpapier 23 Thlr.

Dieſes Album enthält Beiträge von 231
deutſchen berühmten und genannten Schrift
ſtellern, die auf irgend eine Weiſe die Wiſſen
ſchaft gefordert haben ohne Beruckſichtigung
der verſchiedenartigen Tendenzen, die ſie be
folgen und giebt nicht nur Charakter, Auf-
enthaltsort, Geburtsjahr und Geburtsort derſel-
ben, ſondern auch Gutenbergs Bildniß und
die Facſimilia der Namenzüge. Die Bei-
träge ſelbſt beſtehen in größeren und kleineren
proſaiſchen und poetiſchen Aufſätzen.

Heute Freitag Concert in
Funkens Garten.

Stadtmuſikchor.
Sommerhuüte fur Herren, neueſte Mode,

als Castor blimie Bisam Hüte, Tissn-
Hute auf Stroh Braſilianiſche und Jtalie
niſche Strohhuüte.

Schwarze Filzhüte, neueſte Façon, 1 Thlr.
15 Sgr. in der neuen Hutfabrik von J.
Staginnus, große Steinſtraße Nr. 175.

Mein in den ſchönſten Theile der Prome-
nade belegenes Haus No. 1487., unweit der
neuen Poſt und dem Theater ſchräg uüber, bin
ich willens aus freier Hand zu verkaufen.
Es enthält 5 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuü-
chen, einen ſchönen trocknen Keller, Hof,
Stallung und Bodenraum. Das Nähere iſt
daſelbſt zu erfragen 1 Treppe hoch bei

holder Plantage meiſtbietend verkauft wer

den. Heydrich, Schulze.
Auf dem ſüdlichen Feide der Grube

Neuglücker Verein zu Nietleben
wird gegenwärtig die tiefe Kohlenſtroße ver
hauen, und können deshalb alle Tage Stuck
kohlen und Knörpel geladen werden.

Wernicke,
Schichtmeiſter.

Hrange- Zucker
empfiehlt F. A. Hering.

Obſt- Verpachtung. Das ſaämmtli
che Obſt der diesjährigen Erndte, im Garten
des Herrn Stadtrath Schmidt, ſoll
nächſten

Sonnabend den 6. d. M. Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet
werden.

Halle, den 2. Juni 1840.
W. Rößler.

Einen Lehrburſchen, welcher ſofort antreten
kann, wünſcht wo möglich von auswärts der

Tiſchlermeiſter Kohlig sep.
Leipziger Str. Nr. 319.

Als veſtes Bildungs-, Geſellſchafts und
Unterhaltungsbuch können wir jungen Leuten
empfehlen und iſt bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle und Reichardt
in Eisleben zu haben

Galanthomme,
oder der Geſellſchafter wie er ſein ſoll.
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt
zu machen, und ſich die Gunſt der Damen zu

erwerben.
Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbriefe,
28 poetiſche Liebeserklaärungen, eine Blumen
ſprache, eine Farben und Zeichenſprache, 24
Geburtstagsgedichte, 40 deklamatoriſche Stü
cke, 28 Geſellſchaftslieder, 30 Geſellſchafts-
ſpiele, 18 beluſtigende Kunſtſtucke, 24 Pfaän-
derlöſungen, 93 verfängliche Fragen, 30
ſcherzharze Anekdoten, 22 verbindliche
Stammbuchsverſe, 80 Spruchwörter, 45

Toaſte Trinkſpruche und Kartenorgkel.
Herausgegeben vom Profeſſor S. t. 8. br.

Preis 25 Sgr.
Dieſes Buch enthält Alles das, was

zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters nö
thig iſt, weshalb wir es zur Anſchaffung be

ächten Hamburger Voltgesaußerordentlich gut fur den Huſten, ſind ſo

eben ganz friſch angekommen.
Wilhelm Hachtmann

in Halle.

ſtens empfehlen, und im Voraus verſichern,
daß Jedermann noch über ſeine Erwartung
damit befriedigt werden wird.

Amalie Feſtner.
Ausgezeichnet fette neue Häringe à Stück

23 Sgr. und 4 Sgr. empfiehlt wieder
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DeutſchlandMerſeburg. Das neueſte Amtsblatt der hieſigen Königl.
Regierung enthält folgende Belobungen:

Der in unſerm Verwaltungsbezirk herrſchende Sinn fur
Verbeſſerung des Kirchen- und Schulweſens hat ſich durch die
nachſtehend bezeichneten, gemeinnutzigen Handlungen ganzer
Gemeinden von einzelnen Perſonen aufs neue in erfreulichem
Maaße bethatigt:

J. Ephorie Artern.
Die Kommun Artern hat nicht allein den ihr von Sr.

Maj. dem Könige allergnädigſt geſchenkten Theil des ſogenann-
ten Salzthales zu einem neuen Gottesacker ſehr zweckmäßig mit
einem bedeutenden Koſtenaufwande eingerichtet, ſondern auch
ein neurs Schulhaus, deſſen Koſten ſich auf eirca 8178 Thlr.
belaufen, erbauet, ingleichen die ſudliche Emporkirche in der
dortigen Kirche mit 260 Thlr. neu und zweckmäßig umgebauet.
Jn neueſter Zeit iſt eine ſechste Schulſtelle in Artern errichtet
worden.

2) Bottendorf, die Frauen in der Gemeinde daſelbſt ha
den Kanzel und Altar mit einer geſchmackvollen Bekleidung be
ſchenkt. Eben ſo hat dieſelbe Gemeinde bei der Jubelfeier der
Reformation im vorigen Jahre den Altar mit einer neuen ſchoö-
nen Bekleidung bedacht.

3) Die Gemeinde Nauſitz im Thal hat ihre Kirche neu
berappen und mit einer neuen ſteinernen Treppe von außen ver
ſehen laſſen. Von Wohſthätern, die jedoch nicht genannt ſeyn
wollen, iſt die Kirche neu geweißt, die Sakriſtei gedielt und
Kanzel, Altar und Taufſtein mit einer neuen Bekleidung verſe-
hen worden.

4) Die Gemeinde Reinsdorf hat im vorigen Jahre durch
antheiligen Zutritt eine zweite Schullehrerſtelle begruundet, und
bei der daſelbſt ſtattgehabten Reformations Fubelfeier die Ko-
ſten zu einer neuen Kanzel- und Altarbekleidung unter ſich auf-
gebracht.

5) Die Gemeinde Schönfeld hat mit nicht unbedeutenden
Koſten ihren Kirchthurm weißen, mit einem neuen Knopfe verſe-
hen laſſen, fur den Altar eine neue Bekleidung angeſchafft.

6) Die Gemeinde Voigtſtedt hat nebſt dem daſigen Rit-
tergutsbeſitzer durch freiwillige Beiträge fur die Kirche daſelbſt
einen neuen meſſingenen Kronleuchter angeſchafft.

7) Der aus Voigtſtedt geburtige Kaufmann Mitetel-
mann in Leipzig hat der Kirche ſeines Geburtsorts eine ge
ſchmackvolle Decke für den Tauftiſch verehrt.

8) Der Einwohner Johann Gottfried Leuchte und deſſen
Ehefrau zu Catharinenrieth, haben der Kirche daſelbſt eine
vollſtändige Altar, Kanzel- und Taufſteinbekleidung geſchenkt.

II. Ephorie Querfurth.
1) Von unbekannter und ſelbſt vom Kirchendiener nicht be

werkter Hand iſt eines Sonntags der Altar in der Kirche zu
Großwangen mit einem ſchönen, eiſernen Krucifix in gott-
gefälliger Stille geſchmuckt gefunden worden.

2) Jn Kleinwangen hat ein Wohlthäter, der nicht ge
nannt ſeyn will, der Schulkaſſe daſelbſt ein Geſchenk von 50 Thlr.

gemacht, deren Zinſen zum Ankauf von Schulbuchern fur arme
Kinder oder Schulutenſilien verwendet werden ſollen.

III. Ephorie Zeit z.
1) Die Gemeinde zu St. Stephan vor Zeitz hat im Laufe

einiger Jahre mit bedeutendem Koſtenaufwande um ihren Got-
tesacker eine neue Mauer aufgefuhrt, das Schulhaus repa-
rirt, und die Schulſtube durch einen Anbau bedeutend ver
größert. Jm vorigen Jahre hat eine Parochianin mit der Be-
zeichnung: „Fr. v. St.“ der Kirche eine Hoſtienkapſel und einen
Hoſtienteller von Silber zum Geſchenk gemacht. Endlich hat ein
Schenkgeber mit der Bezeichnung: „J. A. K.“ der Kirche zwei
große Altarleuchter von Neuſilber, und der Schule zwei große
Wandlandkarten zugewendet.

2) Der Kirche zu Großpörthen ſind von unbekannter
Hand eine neue Kanzel- und Altarbekleidung nebſt einer feinen,
linnenen Altardecke geſchenkt worden.

8) Zu Zipſendorf hat ein Mitglied der Kirchfahrt, wel
ches ungenannt bleiben will, der Kirche daſelbſt ein geſchmack-
volles, in der Eiſengießerei zu Berlin gefertigtes Crucifix mit
einem Aufwande von faſt dreißig Thalern verehrt.

IV. Ephorie Liſſen.
1) Der Rittergutspachter Amtmann Böhne in Goldſchau

hat der Kirche daſelbſt eine neue Kanzel-, Altar und Pultbe-
kleidung, ſo wie einige andre zur Verzierung der Kirche dienende
Gegenſtände zum Geſchenk gemacht.

1) Die Filialkirche von Weißenborn zu Stolzenhain
hat bei der Jubelfeier der Reformationsfeſte v. J. von einem Un-
genannten eine geſchmackvoll eingebundene, neue Altarbibel in
groß Quart geſchenkt erhalten.

8) Jn Teuchern ſchenkte der dortigen Kirche bei derſelben
Feſilichkeit der Ortsrichter zu Runthal, George Marck-
graf, zwei zinnerne Altarleuchter und ein Crucifix, ſo wie

4) der Gutsbeſitzer Mettler zu Gröben der Kirche da-
ſelbſt eine neue Kanzel- und Altarbekleidung.

5) Ja der Parochie Gröbitz mit Priehſtedt und Schmer-
dorf haben nicht allein die Gemeinden ſelbſt, ſondern insbe-
ſondere auch die Hausväter, die Hausmuütter und die erwachſe-
nen Tochter unter ſich Beiträge geſammelt, um die Kirche mit
Kanzel-, Altarbekleidungen und andern angemeſſenen Gegen
ſtanden zu verzieren.

6) Jn Kiſtritz endlich ſind der Kirche daſelbſt drei Weinkan-
nen von Neuſilber im Betrage von 30 Thlr. von der erwoachſe-
nen Jugend beiderlei Geſchlechts zum Andenken an die Refor-
mations- Jubelfeier im v. J. geſchenkt worden. (Beſchl. folgt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 28. Mai. Da Lord Stanley in der heu-

tigen Sitzung des Unterhauſes erklärte, er könnte in der Parla-
mentsſitzung vom 4. Juni nicht gegenwärtig ſein, ſo hat das Un-
terhaus die Diskuſſion der iriſchen Regiſtrirungsbill auf den 11.
Juni ausgeſetzt.

Die Königin Viktoria und der Prinz Albert haben
Lord Melbourne ein prachtvolles Tafelſervice geſchenkt, das



mit folgender Jnſchrift verſehen iſt: Dem Viscount Mel-
bourne als ein Beweis der Achtung dargebracht von Victo
riag, Regina, und Prinz Albert.“

Spanien.
Spaniſche Grenze, d. 26. Mai. Karliſtiſche Korre

ſpondenzen aus Saragoſſa melden, daß drei Elitebatail-
lons von Kabrera nach Morella geführt worden ſeien. Will
man dieſen offenbar übertriebenen, Berichten Glauben ſchen
ken, ſo iſt die Garniſon dieſes letzten Bollwerks des Karlismus
8000 Mann ſtark. Die Umgegend wird während der Belage-
rung von 10 bis 12,000 Karliſten beſetzt ſein, die einen Theil
der Armee Espartero's beſchaftigen werden.

Jm Phare des Pyrenées, vom 23. lieſt man aus Perthus
vom 22.: Jn den Umgebungen von Ripoll hat ein blutiges Ge
fecht zwiſchen den von General Karbo befehligten Truppen der
Königin und dem Factioſenanfuhrer Sourile ſtattgefunden.
Die Konſtitutionellen ſollen die Oberhand behalten haben. Eine
Bande, welche die Umgebungen von Oliana durchſtreifte, hat
ſich, vermuthlich in Folge der Niederlage Sourile's, nach
Berga zurückgezogen.

Vermiſchtes.
Heidelberg, d. 29. Mai. Heute wurde zum erſtenmale

ein Stück der zwiſchen Heidelberg und Mannheim begonnenen
Eiſenbahn befahren, doch nur als Probefahrt des Löwen, einer
der neulich aus England angekommenen Lokomotiven.

Die Hanakinnen, Anwohnerinnen der Hanna in Maähs
ren, nennen ihre Liebhaber Anflammerer! Die Sennerin
der Tiroler und ſteiriſchen Alpenwelt nennt den Mann ihrer
Wahl, und wenn er auch ſchon über vierzig Jahre hinaus zählt

ihren Buabn. Der Tiroler und Steirer koſ't mit der Ge
liebten als mit ſeinem „Madl.“ Die Volkerſchaften ſlaviſchen
Urſprungs haben in der Liebe die Diminutive in der Bezeichnung
der geliebten weiblichen Weſen angenommen, meiſtens heißt hier
die Geliebte „Seelchen (duſſinka), Herzchen“ 2c. Der Chineſe
nennt die Geliebte nie verwelkende, himmliſche Theeblüthe.“
Der Tartar „makelloſes, nie ermuüdendes Fullen.“ Der Japa-
neſe „ewig ſchimmernder Goldlack der Jugend.“ Der Kaffer

nie ſchlafendes Schlangenauge.“ Der Tuürke „Tulpe aus dem
Propheten- Garten.
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Fonds- und Geld-Cours.

w WwSerlin, Dr. Cour B Pr. Courd. 2. Juni 1840. 28 Fr. S. Sr 6.
St. Schuldſch. 4 1037 [1022 rückſt. C. d. Km. 943
Pr. Engl. Obl. 30 4 1034 1024 do. do. d. Km. 94
Pr. Sch. d. Sech. 733 734 Sinsſch. d. Nm. 943
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 do. do. d. Nm. 943
m. z 34 1025 Ackien:Berl. Stadt 4 11034 Eiſb.Se a. e r 5, nan. o. in v TSeſtpr. Pfanrbr. 331025 [1013 Nsd. z. Eifenb. 101 100
Gr. -Hz. Poſ. dd. 4 111054 Gold al marco. 212 211
Oftp. Pfandbr. do. 34 1025 [1024 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 341033 102 Friedrichsd'er 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 1034 103 And. s eSchleſiſche do. 33 1022 zen hlr. 94Diskonto
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Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 2. Juni. (Nach Wispeln)
45 60 thl. Gerſte 28 30 tbl.
36 38 Hafer 24 254Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Juni 2 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh Oberbaurath Matthias a. Ber
lin. Hr. Geh. Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Major
u. Poſthalter Klaproth a. Wrietzen. Hr. Dr. Grothe u.
Frau Aſſeſſor Meißner a. Hannover. Frau Kriegsräthin
v. Vangerow a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Bremen. Hr. Kaufm. Hellron a. Stettin. Se.
Exc. der Hr. Generallieut. v. Dieſt a. Berlin. Hr. Konſul
Sthamer a. Hannover. Die Hrrn Kaufl. Sellier u. Bley
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Suhr a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Voigtlander a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm.
Harmſen a. Königgrätz. Mad. Groöblitz g. Kiel,

Stadt Zürch: Hr. Kreisrichter Eichel u. Hr. Förſter Maube a.
Harbke. Hr. Amtm. Schäfer a. Gegendorf. Hr.
OLG. Aſſeſſor Mundt a. Berlin. Hr. Kaufm. Naumann
a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Haberland a. Mucreng.
Hr. Kaufm. Wunſiedeler a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Eſchen
bach a. Wunſiedel. Hr. Oekonom Möller a. Radungen.
Frau Gräfin Keller a. Potsdam. Mad. Keßler a. Wettin.

Hr. Dr. med. Burchardt a. Zörbig. Hr. Kaufm.
Schall a. Erfurt. Hr. Kaufm. Beer a. Heidingefeid.
Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wie
gand a. Bingen. Hr. Kaufm. Feldmann a, Düren.
Hr. Kaufm. Rodermund a. Hannover. Hr. Kaufm. Winter
a. Frankfurt a. M.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Schulze a. Lublingen,. Frau
Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr. Kaufm. Ge
rike a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bode a. Berlin. Hr.
Kfm. Henneberg a. Hamburg. Mad. Wehrmann a. Leipzig.

Frau Amtm. Neuhof a. Luckanu. Hr. Lehrer Eiſen
ſchmidt a. Werra. Hr. Pred. Rößler a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Perlberg a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schornitz
a. Jhlefeld. Hr. Kaufm. Lange a. Prag.

Goldnen Löwen: Hr. Rittmſtr. v. Boße g. Lippſtadt. Hr.
Oberkammerherr v. Lommatzſch a. Oidenburg. Hr. Geh.
Rath v. Tannenberg a. Berlin. Hr. Ger. Dir. Klaus
a. Breslau. Hr. Gaſtwirth Weiß a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Oppenheim a. Hamburg. Hr. Kaufm. Jann a.
Crefeld. Hr. Kaufm. Naumann a. Paderbern. Die
Hren. Kaufl. Schmidt, Ebert u. Gülbert a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Grabitz a. Kamberg. Hr. Kfm.
Volkner a. Dresden. Hr. Stud, Jacobs a. Berlin.
Hr. Lehrer Pagdander, Hr. Gymnaſ. Walker u Mad. Janeck
a. Berlin. Hr. Dr. med. Scharf a. Langenſatza.
Hr. Fabr. Kallmeyer a. Sachſa. Hr. Schauſp. Bacher
a. Hamburg.

Stadt Hamburg: Hr. Landſchaftsmoler Francke a. Deſſan.
Hr. OAmtm. Bartelz a Querfurt. 5r. Oek, Hauffe

a. Lobehaut.
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